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Nr. 64. 


Marienburg, den 10. Auguſt 


_1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. | 


Nr. 1. Polizei⸗Verorduung, 

betreffend den 

Betrieb landwirtſchaftlicher Maſchinen innerhalb 

Provinz Weſtpreußzen. 

Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 in Verbindung mit den 
88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 wird hierdurch unter Zuſtimmung des 
Provinzialrals für den Umfang der Provinz Weſtpreußen ver⸗ 
ordnet was folgt: 

8 1. Landwirtſchaftliche Maſchinen, die durch Tiere oder 
durch elementare Kräfte (Wind, Waſſer, Dampf, Gas, heiße 
Luft) bewegt werden, müſſen während des Betriebes in allen 
umgehenden Teilen, Rädern und Wellen, welche weniger als 
2 m vom Boden entfernt ſind, derartig abgeſperrt oder bedeckt 
ſein, daß die Bedienungsmannſchaften und andere Perſonen 
bei gewöhnlicher Aufmerkſamkeit nicht von den gehenden Werken 
ergriffen werden konnen. 

8 2. Diefelbe Beſtimmung gilt für die Räder der Göpel⸗ 
werke, die dazu gehörigen rotierenden Treibeſtangen (Leitungs⸗ 
wellen) ſowie für alle Uebertragungen und Kuppelungen, durch 
welche die Göpelwerke mit landwirtſchaftlichen Maſchinen in 
Verbindung geſetzt ſind. 

$ 3. Die Vorſchriften des $ 1 finden keine Anwendung: 

a. auf Dreſchmaſchinen, welche durch Dampfkraft getrieben 
werden, 

. auf die Schwungräder der Häckſelmaſchigen, 

. auf Maſchinen, die ihre Arbeit im Fahren verrichten, 

auf Lokomobilen, 

. auf die bereits der Vorſchrift des § 120 Abſ. 3 der 
Reichsgewerbe⸗Ordnung unterliegenden Maſchinen zum 
Betriebe von Molkereien, Spiritusbrennereien, Stärke⸗ 
fabriken und Ziegeleien, ſowie Wind⸗ und Waſſermühlen. 
Dagegen gilt $ 2 dieſer Verordnung auch für die Göpel⸗ 

werke, welche zum Betriebe der vorſtehend unter b und e auf⸗ 

geführten Maſchinen, ausſchließlich der Wind⸗ und Waſſer⸗ 
mühlen, verwendet werden. 

8 4. Wenn bei Dreſchmaſchinen um das Einfütterungs⸗ 
loch für das Getreide ſich tiſchartig erhöhte Bretter flächen be⸗ 
finden, auch welchen ſich Menſchen zum Herbeiſchaffen der Garben 
zu bewegen haben, ſo iſt das Einfütterungsloch mit einer 
mindeſtens 15 em hohen Leiſte oder mit einer Bretterwand 
von mindeſtens derſelben Höhe zu umgeben. 

Dieſe Vorſchrift gilt für alle Dreſchmaſchinen, die durch 
tieriſche oder elementare Kräfte bewegt werden, ſie findet jedoch 
keine Anwendung auf Maſchinen mit ſelbſttätiger Einlegevor⸗ 
richtung. 

Ferner kann auch bei anderen Maſchinen, die in Abſ. 1 
dieſes $ geforderte Vorrichtung auf der Seite nach dem Stand⸗ 
platz des Garben⸗Einlegers hin fortbleiben, wenn dieſer Stand⸗ 
platz ſich in einem mindeſtens 25 em tiefen Bretterkaſten befindet. | 
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§ 5. Bei Häckſelmaſchinen iſt die zum Einſchteben des 
Strohes diener de Rinne mit einer feſten Bretterverkleidung ſo⸗ 
weit zu verſehen, daß man mit dem ausgeſtreckten Arm unter 
dieſer Verkleidung nicht bis an das Schneidewerk der Maſchine 
heranreſchen kann. 

§ 6. Alle Arbeiter, welche durch ihre Beſchäftigung in 
die unmittelbare Nähe gehender Maſchinenteile ($ 1 und 2) 
geführt werden, müſſen während der Arbeit eine an den Körper 
eng anſchließende Kleidung tragen. 

Dies gilt auch für die weiblichen Arbeiter, ſoweit es 
tunlich iſt; jedenfalls müſſen deren weite Kleider, insbeſondere 
an den unteren Teilen durch Bänder zuſammengehalten werden. 

8 7. Solange die treibende Kraft in Tätigkeit iſt, dürfen 
die gehenden Teile einer landwirtſchaftlichen Maſchine irgend 
welcher Art nur von der mit der Leitung der Maſchine be⸗ 
trauten Perſon zum Zwecke des Schmierens und des Befühlens 
berührt werden. ($ 8.) 

Dasſelbe gilt hinſichtlich der Göpelwerke. 

§ 8. Die landwirtſchaftlichen Maſchinen, einſchließlich 
der Göpelwerke und die dazu gehörigen Motore ſind, ſolange 
die letzteren auf die erſteren wirken, unter Aufſicht zu ſtellen. 
Mit dieſer Aufſicht dürfen nur erfahrene und zubverläſſige 
Perſonen betraut werden. 

Perſonen unter 16 Jahren iſt die Aufſicht über den 
Betrieb der Maſchinen, ſowie die Führung der elementaren 
treibenden Kraft nicht anzuvertrauen. 

§ 9. Die Fürſorge für die Beobachtung der obigen Be⸗ 
ſtimmungen wird verlangt: 

a. von dem erſten Leiter des landwirtſchaftlichen Betriebes 
eventl. von beſſen Stellvertreter hinſichtlich der Einrichtung 
der Maſchinen, hinſichtlich des Vorhandenſeins der er⸗ 
forderlichen Schutzvorrichtungen und hinſichtlich der Be⸗ 
folgung des § 8. 

b. Im übrigen von dem Aufſeher. 

Iſt ein Aufſeher nicht beſtellt, ſo tritt überall die Ver⸗ 
antwortlichkeit des Betriebsleiters eventl. des Stellvertreters ein. 

8 10. Die Inhaber der Maſchinen find verpflichtet, 
Reviſtonen der Maſchinen uad ihres Betriebes durch die ſtaat⸗ 
lichen Aufſichtsorgane jederzeit zu geſtatten. 

$ 11. Zuwiderhandlangen gegen dieſe Verordnung werden 
mit Geldſtrafen bis zu 30 % belegt, an deren Stelle im Un⸗ 
vermögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe tritt. 1 

§ 12. Erne gleiche Strafe (8 11) trifft denjenigen, welcher 
die in dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Schutzvorrichtungen 
vorſätzlich oder aus Fahrläſſigkeit während des Betriebes der 
Maſchine entfernt oder vernichtet. 

8 13. Vorſtehende Polizei⸗Verordnung 
1. Auguſt d. Is. in Kraft. 

Mit demſelben Tage gelangen nachſtehende Verordnungen: 

1. die Polizei⸗Verordnung des Regierungs⸗Präſidenten zu 
Danzig vom 5. Dezember 1883, betreffend die Verkleidung 
der Maſchinenteile, inſoweit ſich dieſe Verordnung auf den 
Betrieb landwirtſchaftlicher Maſchinen bezieht, 


tritt mit dem 


„die Polizeiverordnung für den Kreis Marienwerder, be- 
treffend die Sicherheitsvorrichtungen bei den durch Roß⸗ 
werk bezw. Dampf⸗ und Waſſerkraft betriebenen land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen vom 28. September 1874, 

. die Polizelverordnung für den Kreis Flatow, betreffend 
die Sicherheits vorrichtungen bei den durch Roßwerk bezw. 
Dampf⸗ und Waſſerkraft betriebenen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen vom 27. Mai 1885, 

„die Poltzeiverordnung für den Kreis Graudenz über den 
Betrieb landwirtſchaftlicher Maſchinen vom 15. Mai 1886, 

. die auf Benutzung von Göpelwerken bezügliche Polizei⸗ 
verordnung für den Kreis Löbau vom 18. Februar 1888, 
inſoweit ſich dieſelbe auf die zum Betriebe landwirtſchaft⸗ 
licher Maſchinen dienenden Göpelwerke bezieht, 

. bie Polizeiverordnung für den Kreis Dt. Krone, betreffend 
die Sicherheitsvorrichtungen bei den durch Roßwerk bezw. 
Dampf⸗ und Waſſerkraft betriebenen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen vom 9. Februar 1889, 

ſowie alle ſonſtigen für den Umfang der Provinz oder Teile 

derſelben erlaſſenen Poltzeiverordnungen, welche mit dem Inhalt 

dieſer Verordnung im Widerſpruch ſtehen, zur Aufhebung. 

Danzig, den 22. Mai 1890. 0 

Der Oberpräſtdent. v. Leipziger. 
Marienburg, den 3. Auguſt 1904. 


Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Nr. 2. Marienburg, den 5. Auguſt 1904. 


Die Wahl des Beſitzers Franz Schmidt zu Thiergart 
zum Schulvorſteher der katholiſchen Schule zu Thiergart iſt 
unter dem heutigen Tage von mir beſtätigt worden. 


Nr. 3. Marienburg, den 6. Auguſt 1904. 
Mit Bezug auf die Kreisblattsbekanntmachungen vom 
22. Juli und 17. September 1897 (Kreisblatt No. 62 und 
76) bringe ich hiermit in Erinnerung, daß etwaige Anträge 
auf Gewährung von Beihülfen aus dem außerordentlichen 
Provinzial⸗Meliorationsfonds, jo weit fie ſich nicht auf Me⸗ 
liorationen im Deich⸗ und Waſſerweſen beziehen, mir bis 
Mitte Oktober d. 38. einzureichen find, andernfalls fe für das 
nächſte Jahr nicht mehr berückſichtigt werden können. 

Die Herren Amts borſteher erſuche ich, die ihnen bekannten 
Intereſſenten hierauf beſonders aufmerkſam zu machen. 

Dem Antrage it ein Koſtenanſchlag über die auszu⸗ 
führenden Meltorationsarbeiten und eine Situationszeichnung 
beizufügen. 

Ich bemerke hierbei, daß bei den geringen Mitteln des 
Fonds und da beſtimmungsmäßig in erſter Linie Meliorations⸗ 
genoſſenſchaften berückſichtigt werden, Anträge” von Einzelper⸗ 
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ſonen nur dann auf Berückſichtigung Ausſicht haben, wenn ſich 
die Antragſteller bereit und im Stande erklären, die Me⸗ 
lioration bis ſpäteſtens zum Ablauf des auf die Bewilligung 
der Beihilfe folgenden Jahres auszuführen und ½ ä der Koſten 
aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Ein Pappkarton mit einem weißen Kleide iſt 

auf der Chauſſee von Altfelde nach Schönwieſe gefunden. 

Eigentümer kann die Sachen gegen Erſtattung des Fundgeldes 

und der Inſerationskoſten vom Amte in Schönwteſe abholen. 
Schönwieſe, den 8. Auguſt 1904. 


Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Unter den Schweinen des Gutsbeſitzers E. 
Soente zu Lindenau tft die Rotlaufſeuche ausgebrochen. 
Ueber das Gehöft desſelben iſt die Sperre verhängt. 
Lindenau, den 6. Auguſt 1904. 5 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Nachdem der Rotlauf unter den Schweinen 
des Hofbeſitzer B. Wienß in Tiegenhagen erloſchen und die 
Desinfektion der Stallräume dortſelbſt ausgeführt iſt, werden 
die Sperrmaßregeln aufgehoben. 
Tiegenhagen, den 4. Auguſt 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Nachdem die Rotlaufſeuche unter den 
Schweinen des Beſitzers König⸗Cronsneſt erloſchen und die 
vorgeſchriebene Stal desinfection ordnungsmeßig ausgeführt ift, 
werden die dieſerhalb angeordneten Schutz- und Sperrmaßregeln 
hiermit aufgehoben. 
Campenau, den 4. Auguſt 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Unter den Schweinen des Beſttzer Oehmke in 
Die Ge⸗ 


Nr. 5. 
Wengelwalde iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. 
höftsſperre iſt angeordnet. 
Roſenort, den 6. Auguſt 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 6. Bekanntmachung. 

Die Jahres⸗Rechnung der Deichkaſſe des Elbinger 
Deichverbandes für das Rechnungsjahr 1903 liegt nach 
erfolgter Feſtſtellung durch das Deichamt in der Zeit vom 
10. bis 25. Auguſt cr. in den Vormkttagsſtunden im Bureau 
des Deichamts hierſelbſt zur Einſicht der Deichgenoſſen offen. 

Elbing, den 4. Auguſt 1904. 

Der Deichhauptmunn. 
Funk. 


Druck von O. Halb ⸗ Marienburg. 


